
O!  H diesem Buch giılt rTeilich, daß weni1ger e1n Lehrbuch ist als e1in Handbuch {Ur den
Dozenten und e1in Lesebuch TÜr den bereits 1n die Theologie Eingeführten. Als solches wird
das Werk aber, wı1ıe INa  9 schon jetz deutlıch sehen kann, seinen atz ın der theologischen
Lıteratur einnehmen und ist keine Übertreibung, meinen, daß 1es ohl ein bleiben:-:«
der atz sSeın wIird. Lippert
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Abnahme des Gesamtwerkes
Das edeutsame Werk, dessen drıtter Band samıt Zusatzband jetz vorliegt, en WIT miıt
seinen bisher erschienenen Bänden bereits 1n dieser Zeıitschriit esprochen (Jg. 11 11970]
101 ; 401 .—) Wir brauchen ler darum Nn1ıCH noch einmal au{f die Grundabsicht, die TUKIUTr
un! die stilıstısche l1genar des Gesamtwerkes einzugehen. ESs ieg I1U. der dritte Band
VOL; bringt die Fortsetzung des zweılen apıtels: Die theologischen Einzeldisziplinen
un!: ihre Entwicklung 1 ahrhundert un! behandelt hierin: die ogmalil. Siller,

Breuning, a  e, H.-M Köster, Frisque, O’Neill, as 1n ihren einzelnen
nterdisziplinen. Dann wird die o  a  eologie un! christliche Gesellschaftslehre beschrie-
ben Ziegler, eNN1Ng); olg die Pastoraltheologie SCHUTT) und die isto-
rische Theologie Denzler, Beumer, TOouzel). Eın Ausblick Rahner, Über
die kunifitigen Wege der Theologie) beschließt den Band Der EeZ., der VO.  g se1inem Fach
her besonders aufmerksam die Darlegungen VO  b Ziegler UunN! Churr las, mochte den
driıtten Band, vielleicht mehr noch als die vorhergehenden un! n e ausführl:  en
ande, als eine wirklich gelungene Einführung 1n das vielfältig verzweigte theologische
Denken uUuNseItcS ahrhunderts bezeichnen. Nun hat Nniemand mehr einen Tund, die heutige
Theologıe chmähen, weil keine Gelegenheit hat, sich 1n ihre emühungen eiNZzZuU-
arbeiten un ihre Haupttendenzen kennenzulernen. Dıieses Buch, diese Tel an eriullen
somıiıt e1in ange bestehendes Desiderat. Hier wird auch deutlich, wıe die heutige eologie
1n der Iradition ste Wer bel Ziegler das en der Moraltheologıe veriolgt, das dem
Leser mi1ıt vielen Zitaten plastis VOI ugen geführt wird, der wird nıcht mehr einem
simplen „Einst-Jetzt“-Klischee uldigen un einen der beiden Pole bsolut setizen. Hier
un! dort bleiben naturlı Desiderate:; deutlıcher au{f die heutige Problematik
einer Erlösungslehre eIN!  ge: werden können, die ücher VvVon ıllems und Kessler
sind noch nıcht gewürdigt, ihre positiven un! negatıven Aspekte hätten hier stimulierend
wirken können. Auch ın der Lıteratur INd.|  - noch 1es der jenes Yyern gesehen,
die kleine, ber vielbeachtete „Ges der frühchristlichen griechis  en un! lateinischen
Literatur  — VO. Barbel (Dbel 529) Was dieser Band 1U. 1 CGanzen ers!: eE1INeEeTr

„Fächertheologie  - gut eistet, wird NU. nOoch ergänzt durch den Zusatzband ber „Bahn-
brechende Theologen” VO  b eute Hier ist die Auswahl, der Sache gehorchend, ökumenisch,
wıe auch 1n den Fachdarlegungen. Hs werden 1n eigenen apiteln behandelt ultmann

alet), arl ar Fürst), Tillich Chapey), Brunner Hubbeling) und
Niebuhr 1gnauXx., An katholis:  en eologen en uinahme gefunden M.-D

enu Congar), H.-U \ Balthasar Vorgrimler), Rahner ehmann), Congar
(M.-J. Le Gouillou) un! de aC Vorgrimler Den Abschluß bildet eın Nl
Der onhoe{ifer Dumas). Die Kapitel sind nach ange, Art der Darstellun un!
Inhalt recht verschieden. Sie helfen Der auf ihre Weise qu(, den Werdegang der Theologie
1mM ahrhundert verstehen, halten sich 1 allgemeinen VOIl Personenkult frei und
bilden 1ıne VO.  - der Sache her geforderte, wertvolle Ergäanzung der Fächerdarstellung.
Bleibt hofien, daß Ende des ahrhunderts 1Ne weiıtere olge dieser Bılanz geschrie-
ben werden kann, und daß der Ertrag ebenso reich sein wird. Lippert

RAHNER, arl Konfrontationen. Reihe Schriften DA Theologie, Band Ein-
siedeln Zürich öln 1970: Benziger Verlag. 5905 sl Ln 557
Rahners gesammelte T1iten ZUTLT Theologie Sind längst A einer allgemein ekannten
un! jel benützten Stoffsammlung, un amı fast einem Handbuch der Theologie
geworden, dank der 1iMMer wieder überraschenden Arbeitsleistung dieses Theologen.
icher wird bei einem fruchtbaren theologischen Schriftsteller nicht immer es VO  -

gleicher Tiefe, .bgewogenheit und Begründung sein. Das Gesamt ist VO:  - Bedeutung un!
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